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Aktivität 
Bewegungsreiches Gruppenspiel

Alter 
ab 8 Jahren

Zeitbedarf 
30 Minuten

Material  
Nüsse, alternativ: Eicheln, Erbsen, Bohnen, 
unauffällige Früchte 

Mitspieler*innen 
ab 4 Personen

Einstieg
Die Einleitung in das Spiel kann über das Naseweisspiel erfolgen. Dazu muss das 

Eichhörnchen geraten werden.  Spielregeln: Alle Kinder und Spielleiter/in sind im 

Kreis. Der Spielleiter/die Spielleiterin beschreibt Schritt für Schritt die verschiede

nen Eigenschaften des zu ratenden Tiers. Sobald ein Kind glaubt zu wissen, um wen 

es sich handelt, soll es den Zeigefinger an die Nasenspitze legen. Wenn der Spiellei

ter/die Spielleiterin sieht, dass alle Kinder ihre Finger an der Nase haben, kann er/sie 

fragen: »Ich bin ein …?«  Jetzt können alle Kinder im Chor die richtige Antwort sagen.  

Inhalt
Die zwei Strategien, mit denen Eichhörnchen Wintervorräte anlegen und verzehren, 

werden spielerisch dargestellt. 

Absicht
Die natürliche Auslese bei einer Tierart wird dargestellt und ihre Auswirkung im 

Ökosystem aufgezeigt. 

Äußere Bedingungen
Baumholz mit abwechslungsreicher Bodenbedeckung (z. B. Totholz, Laub, Gras,  

Sträucher...), möglichst im Herbst/Winter.

Spielverlauf
Die Gruppe wird in AHörnchen und BHörnchen eingeteilt. Jede/r Teilnehmer*in erhält  

15 Nüsse, Maiskörner o.ä.. Die Mitglieder der AGruppe müssen drei Verstecke mit  

fünf Körnern anlegen, die der BGruppe fünf Verstecke mit je drei Körnern.

Es folgt eine Rahmengeschichte vom Eichhörnchen, das sich Vorräte in Verstecken 

angelegt hat und in die Winterruhe geht. Durch die milde Witterung im Dezember 

wacht es auf und hat riesigen Hunger. Alle Teilnehmer*innen müssen jetzt innerhalb 

einer Minute drei Körner finden. Wer nicht genügend gefunden hat, ist verhungert 

und scheidet aus. Die Geschichte geht weiter und im Januar und Februar müssen 

dann noch einmal vier und fünf Körner gefunden werden. Zum Abschluss vergleichen 

die Gruppen welche Taktik besser ist: Viele kleine Depots werden schwer gefunden, 

können verloren / vergessen werden. Große Depots hingegen auf einen Schlag von 

Eichelhähern oder anderen Tieren vernichtet werden.

Anmerkung
Wie viele Vorräte versteckt werden müssen, wie viele Spieldurchgänge gemacht  

werden und wie viele Körner immer wieder angebracht werden sollen, hängt vom 

Alter der Kinder und vom Spielleiter/von der Spielleiterin ab.
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